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Klare Linien bestimmen die architektonische Gestaltung der neuen Sporthalle in Friedrichshafen-Fischbach. FOTOS: STADT FRIEDRICHSHAFEN

Querschnitten sichtbar verbaut.
Helle Holzwände, Sichtbeton und
Gussasphalt prägen die moderne
Optik der neuen Sporthalle. Leicht
geneigte Oberlichtbänder sorgen
dafür, dass auch von oben genug
Tageslicht in die Halle kommt.

Städtebaulich rundet die neue
Halle das Areal der Grundschule
Fischbach ab, das nur wenige
Hundert Meter vom Bodenseeufer
entfernt liegt. Der Zugang zur Hal-
le liegt direkt beim Schulhof und
ist in Richtung Schulgebäude aus-
gerichtet. Zwischen Schule und
Sporthalle liegt eine großzügige
Grünanlage. Da die niedrigeren
Gebäudeteile des Neubaus zur
Grünfläche hin liegen, füge sich
der gesamte Baukörper harmo-
nisch in das Ensemble ein, erläu-
tert man im Stadtbauamt die pla-
nerische Konzeption.

Nächstes Hallen-Projekt
hängt von Haushaltslage ab

An der Friedrichshafener Stadt-
spitze ist man mit dem jüngsten
städtischen Gebäude zufrieden.
„Die neue Sporthalle bietet opti-
male Bedingungen sowohl für die
Schülerinnen und Schüler wie
auch für die Sportlerinnen und
Sportler“, betont Friedrichhafens
Oberbürgermeister Andreas
Brand (parteilos). Die Halle sei ein
Meilenstein für Schule, Sport und
Freizeit in Fischbach.

In der Stadt am Bodensee hat
man nun schon die nächsten Hal-
lenprojekte im Blick, wie zum Bei-
spiel den seit Jahren geplanten
Neubau der Rotach-Halle im
Stadtteil Ailingen. Ob und wann
die Mehrzweckhalle gebaut wer-
den kann, hänge aber von der
Haushaltslage ab, so OB Brand.

Ersatzneubau
Sporthalle Fischbach Ein Meilenstein für

Schule und Sport
Zwei Jahre nach dem Abriss der
alten Sporthalle im Friedrichs-
hafener Stadtteil Fischbach ist
der Neubau fertig. In Betrieb ge-
nommen werden soll die Drei-
felderhalle aber erst im März
kommenden Jahres, wie die
Stadt Friedrichshafen als Bau-
herrin erklärt.

Von Jürgen Schmidt

FRIEDRICHSHAFEN. Wenn es die
Corona-Einschränkungen zulassen,
werden die Schüler der Fischbacher
Grundschule im Frühjahr den
Schulsport ganz neu erleben kön-
nen. Der findet dann in einem Neu-
bau statt, den die Stadt im Dezem-
ber bis auf einige Restarbeiten an
der Innenausstattung und den Au-
ßenanlagen abgeschlossen hat. 8,75
Millionen Euro hat die Stadt Fried-
richshafen (Bodenseekreis) dafür
investiert. Mit 600 000 Euro unter-
stützte das Land den Sportstätten-
bau in Fischbach.

Stadtbauamt plante
die Halle in Eigenregie

Das Bauprojekt ist planerisch eine
Eigenleistung der Kommune. „Die
Planung, Projektsteuerung und
Bauleitung wurde vom Stadtbauamt
in Eigenregie übernommen“, erklärt
die Friedrichshafener Stadtspreche-
rin Andrea Kreuzer.

Für die Planung des Neubaus
mussten die städtischen Architek-
ten und Ingenieure aber nicht bei
Null beginnen. Denn die Fischba-
cher Halle ist nach Angaben der
Stadt fast baugleich mit der im
Stadtteil Ailingen. Die dortige Halle

wurde im bereits Februar 2017 ein-
geweiht.

In die Planungen in Fischbach
seien die Bürger des Stadtteils einge-
bunden gewesen. Und die Sportver-
eine und Schulen als Nutzer hätten
ihre Wünsche einbringen können,
betont die Stadtver-
waltung.

Für den Neubau
in Fischbach hatte
der Gemeinderat
schon 2015 den Weg
freigemacht. Um
Platz zu schaffen,
wurde die alte Halle
an gleicher Stelle
von Januar bis April
2019 abgerissen.
Das Gebäude
stammte aus dem
Jahr 1978 und ent-
sprach nicht mehr
modernen Anforderungen an eine
Sporthalle.

Der Neubau erfüllt nach Angaben
des Stadtbauamts alle Normen für
Sportstätten und ist darüber hinaus
barrierefrei und behindertenge-
recht. So ist die Tribüne mit ihren
200 Sitzplätzen vom Eingangsbe-
reich aus nicht nur über eine Trep-
pe, sondern auch per Aufzug zu er-

reichen. Bei der Anordnung der Ne-
benräume haben die städtischen
Planer auf kurze Wege für die Nutzer
geachtet. Alle acht Umkleidekabi-
nen mit den zugehörigen Toiletten
und Duschen sind an einer Längs-
seite der Halle angeordnet.

Die Funktions-
räume sind über ei-
nen Korridor vom
Foyer aus ebenso
rasch erreichbar
wie der 190 Qua-
dratmeter große
Gymnastikraum.
Dieser wurde multi-
funktional konzi-
piert, kann also für
ganz verschiedene
sportliche Aktivitä-
ten genutzt werden.

Auf dieser Seite
der Halle finden

auch die Geräteräume und der Re-
gie- und Sanitätsraum Platz. Da
sich darüber die Tribüne für Zu-
schauer bei Wettkämpfen und
Punktspielen befindet, wurde der
Raum optimal genutzt.

Bei der architektonischen Gestal-
tung setzte das Stadtbauamt auf eine
klare Linienführung. So sind die
Leimbinder mit ihren schlanken

„Die neue Sporthal-
le bietet optimale
Bedingungen so-
wohl für Schülerin-
nen und Schüler wie
auch für Sportlerin-
nen und Sportler. “
Andreas Brand (parteilos),
Oberbürgermeister
der Stadt Friedrichshafen
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Photovoltaikanlage
für den Eigenstrombedarf
Wärmerückgewinnung in den Umkleideräumen

FRIEDRICHSHAFEN. Mit dem
Neubau der Sporthalle in Fisch-
bach hat die Stadt Friedrichshafen
(Bodenseekreis) auch eine Beitrag
dazu geleistet, die Energieeffizienz
in ihren kommunalen Gebäuden
zu erhöhen und damit einen Bei-
trag zu ihrem Klimaschutz-An-
strengungen zu leisten. Auf dem
Dach der Halle wurde eine Photo-
voltaikanlage installiert, die der Ei-
genstromgewinnung dient, also ein
Teil des Bedarfs direkt deckt.

Auch an anderer Stelle wurde auf
die Energieeffizienz des neuen Ge-
bäudes geachtet. So können die
Toiletten und die Umkleideräume
mit Wärmerückgewinnung belüftet

werden. Und die Technikräume für
die Heizungs- und Elektro-Unter-
verteilung wurden im Oberge-
schoss der Halle untergebracht.
Dadurch sind die Entfernungen
zum Anschluss an den bestehen-
den Nahwärmeschacht auf dem
Fischbacher Schulcampus sehr
kurz gehalten.

Auch die Lüftungsanlage wurde
im oberen Stockwerk der Sporthal-
le installiert. Dadurch kann die
Frischluft direkt und ohne lange
Leitungswege in die Sporthalle
selbst eingeblasen werden. Auch
das trägt zu einer Energieeinspa-
rung bei, die der Neubau im Ver-
gleich zur alten Halle bietet. (jüs)

Sportliche Heimat für
fast 300 Grundschüler
Neue Halle wird auch für Ganztagsbetreuung genutzt

FRIEDRICHSHAFEN. Die neue
Halle im Friedrichshafener Stadt-
teil Fischbach ist als reine Sporthal-
le konzipiert. „Für kulturelle Veran-
staltungen wird eine nahegelegene
Mehrzweckhalle genutzt“, erläu-
tert Stadtsprecherin Andrea Kreu-
zer auf Anfrage.

Vorrangig wird die Halle für die
benachbarte Grundschule zur Ver-
fügung stehen. Deren 285 Kinder
werden in dem Neubau künftig
nicht nur ihren Sportunterricht ha-
ben, sondern diese auch im Rah-
men der Ganztagsschule und -be-
treuung nutzen können. In den ver-
bleibenden Zeiten wird die Fisch-
bacher Dreifelderhalle aber auch
anderen Friedrichshafener Schu-
len offenstehen.

An Nachmittagen und am Wo-
chenende gehört die neue Halle
dann dem Vereinssport in Fisch-
bach. Neben Handball, Volleyball,
Jugend-Fußball, Turnen und Gym-
nastik gehört auch Karate zu den
Sportarten, die künftig dort trai-

niert werden. Für Wettkämpfe und
Punktspiele in Ballsportarten steht
eine fest eingebaute Zuschauertri-
büne mit 200 Plätzen zur Verfü-
gung. Im Obergeschoss wurde eine
Teeküche mit Ausgabetheke einge-
baut, um die Besucher auch versor-
gen zu können.

Die Eröffnung des Neubaus wird
auch einen Engpass in der Fried-
richshafener Sportstättenland-
schaft beseitigen. Denn seit dem
Abriss der alten Halle Anfang 2019
mussten die Fischbacher Schüler
und Vereinssportler soweit mög-
lich auf andere Hallen im Stadtge-
biet ausweichen. „Da dies nicht zu
100 Prozent möglich war, musste
aber auch teilweise auf Sport ver-
zichtet werden oder wurden auch
Trainingsgemeinschaften gebil-
det“, erklärt Kreuzer.

Das gehört ab März 2021 der Ver-
gangenheit an. Voraussetzung ist
allerdings, dass die neue Halle
dann ohne Corona-Beschränkun-
gen genutzt werden darf. (jüs)

Die feste Tribüne in der neuen Halle bietet Plätze für 200 Zuschauer bei Wettkämpfen
und Punktspielen der Vereine.
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